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BEKANNTMACHUNG

ABFALLWIRTSCHAFTSBETRIEB
der Stadt Bergisch Gladbach
Amtliche Bekanntmachung über die Abschlussprüfung für das Jahr 2019
der Einrichtung „Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach“

I. DieGemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat am12.08.2021
folgenden abschließenden Vermerk erlassen

Abschließender Vermerk der gpaNRW

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018
gültigen Fassung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Ab-
schlussprüferin des Abfallwirtschaftsbetriebes der Stadt Bergisch Gladbach.
Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2019 hat sie sich der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld, be-
dient.
Diese hat mit Datum vom 26.03.2021 den nachfolgend dargestellten Bestäti-
gungsvermerk erteilt.

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An den Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach:
Uneingeschränkte Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Ab-
fallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach - bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teil-
ergebnisrechnungen und den Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Ab-
fallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach für das Haushaltsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen
den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und sons-
tigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage
des Betriebes zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Betriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 106 GO NRW a. F.* unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. In Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften sind wir unabhängig vom Betrieb.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für
den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen
und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit des Betriebes zur Fortführung seiner Tätigkeit,
d.h. der stetigen Erfüllung der Aufgaben zu beurteilen. Des Weiteren haben sie
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Sicherung der ste-
tigen Erfüllung ihrer Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betrie-
bes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-
legungsprozesses des Betriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.
_____________________________
* Für die Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe, die für bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020
endende Wirtschaftsjahre aufzustellen sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung
über die Jahresabschlussprüfung der Eigenbetriebe in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar
2018 (GV. NRW. S. 90) geändert worden ist, fort. Diese Übergangsregelung gilt auch für Ein-
richtungen, die gemäß § 107 Absatz 2 entsprechend den Vorschriften über das Rechnungswe-
sen der Eigenbetriebe geführt werden.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbe-
absichtigten - falschen Darstellungen ist. Diese Zielsetzung erstreckt sich auch
darauf, ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Der erteilte Bestätigungsvermerk
beinhaltet unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren
eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter

oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf die-
se Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des
Betriebes abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-

sammenhängenden Angaben.
• ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereig-
nissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
des Betriebes zur Fortführung seiner Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfüllung der
Aufgaben, aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten
können jedoch dazu führen, dass der Betrieb die stetige Aufgabenerfüllung
nicht sicherstellen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes vermittelt.

• beurteilenwir den Einklang des Lageberichtsmit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Betriebes.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr.
Heilmaier & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kenn-
zahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis:
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernom-
men. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht erforderlich.
Herne, den 12.08.2021
gpaNRW
Im Auftrag

Harald Debertshäuser

II. II. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am
01.07.2021 den Jahresabschluss zum 31.12.2019 in folgender Form festge-
stellt:
Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner ge-
prüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 wird wie folgt festge-
stellt:
a) die Bilanz zum 31.12.2019

in Aktiva und Passiva mit 17.677.400,59 €
b) die Gesamtergebnisrechnung

mit einem Jahresfehlbetrag von 942.900,67 €
Der Jahresfehlbetrag 2019 in Höhe von 942.900,67 € wird gemäß § 10 (6)
EigVO auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Lagebericht 2019 wurde in seiner vorgelegten Form festgestellt.

III. Der Jahresabschluss und der Lagebericht können bis zur Feststellung des
fol-genden Jahresabschlusses im Bürgerbüro Stadtmitte, Stadthaus Konrad-
Adenauer-Platz 9, eingesehen werden. Bitte beachten Sie hierzu die Corona
bedingten Hinweise auf unserer Homepage www.bergischgladbach.de. Sie
haben dieMöglichkeit, telefonisch oder online einen Termin zu vereinbaren.

Bergisch Gladbach, den 08.10.2021

Der Bürgermeister
Frank Stein

WER,WAS,WANN,WO VERANSTALTUNGENUND SERVICE IN RHEIN-BERG

HEUTE
BergischGladbach
WochenmarktBensberg, Schloß-
straße (Fußgängerzone), 7 bis 13
Uhr.
Wochenmarkt Paffrath, Nußbau-
mer Straße, 7 bis 13 Uhr.
Impfangebot, auf demParkplatz
Heidkamper Tor, 16 bis 20 Uhr.

Overath
Wochenmarkt, Bahnhofsplatz, 8
bis 13 Uhr.
Impfstelle, Hauptstraße 78, 10 bis
18 Uhr.

Rösrath
Wochenmarkt, Sülztalplatz, 8bis13
Uhr.
Impfstelle, Kölner Straße 51, 10 bis
18 Uhr.

VORSCHAU
BergischGladbach
Sonntags-Atelier
AmSonntag, 2. Januar, findet von 11
bis 13Uhr ein Kreativ-Workshop für
alle Altersgruppen im Kunstmuse-
umVillaZandersstatt.Gebührinklu-
siveMaterial: sechs Euro, Kinder
drei Euro, Familien zwölf Euro. An-
meldung erforderlich unter
(0 22 02) 14 23 34 oder per E-Mail.
info@villa-zanders.de

AlteDombachwiedergeöffnet
Wegen der Hochwasserschäden im
Sommer 2021musste dasMuseum
inderAltenDombachschließen.Die
Ausstellung in den beiden oberen
Etagen kann ab Sonntag, 2. Januar,
von 11 bis 18 Uhr wieder besichtigt
werden. Der Eintritt ist wegen der
Einschränkungen reduziert. Vorab-
Buchung von Eintrittskarten im
Webshopwird empfohlen, ist je-
doch nicht Bedingung.
www.industriemuseum.lvr.de

MitBaby insMuseum
InKooperationmitderKatholischen
Familienbildungsstätte findet am
Mittwoch, 5. Januar, von 10.30 Uhr
bis 12 Uhr eine Führung durch die
Ausstellung„GesaLange–Filament“
im KunstmuseumVilla Zanders
statt. Das Angebot richtet sich an El-
ternmitKindernbisein Jahr.Anmel-
dungen nimmt die Katholische Fa-
milienbildungsstätteunter (0 22 02)
93 63 90 oder per E-Mail entgegen.
info@fbs-gladbach.de

Odenthal
SpurensucheAltenberg
Zu einer Führung zu stimmungsvol-
len Plätzen und eindrucksvollen
Aussichtspunkten im ehemaligen
KlostergeländeAltenberg lädtLand-
schaft und Geschichte e. V. (LuGeV)
am Sonntag, 2. Januar, von 14 bis
15.30 Uhr ein. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Torbogen gegenüber dem
Dom. Es gilt die 2G-Regel. Gebühr:
zehnEuro.AnmeldungaufderInter-
netseite des Vereins. (iwz)
www.LuGeV.de

NeuesKursprogramm
Im Januar 2022 starten beim TV Ble-
cher zahlreiche neue Kurse. Infor-
mationen und Formulare dazu gibt
es auf der Homepage des Vereins.
www.tvblecher.de

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen
amDonnerstag, Änderungenmög-
lich.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Katterbachstraße,SaalerStraße,Am
Milchbornbach.
DurchdiePolizei:
BergischGladbach: LerbacherWeg.
BergischGladbach: RefratherWeg.
DurchdenKreis:
Overath-Obersteeg: k. A.

Overath-Heiligenhaus: Bensberger
Straße.
Overath-Steinenbrück: Frieling-
hausener Straße.
Overath-Steinenbrück: k. A.

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss:
Rosen-Apotheke, Odenthaler Stra-
ße 32, Bergisch Gladbach, (0 22 02)
3 18 68.
Glückauf-Apotheke, Olper Straße
31, Overath, (0 22 04) 7 10 10.
Adler-Apotheke, Hauptstraße 79,
Burscheid, (0 21 74) 84 17.
Heide-Apotheke, Pastor-Biesing-
Straße2,Lohmar,(0 22 46)91 36 50.

LOKALREDAKTION
RedaktionfürdieAusgabe
BergischesLand
AnderGohrsmühle10
51465BergischGladbach
Tel.: 02202/93 78 56-10
Fax:0 22 02/93785638
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de
Redaktionsleitung:GuidoWagner
(Leiter, 93 78 56-15),Matthias
Niewels (93 78 56-28);Birgit Eckes (Stell-
vertreterin,937856-17)
Redakteure:ChristopherArlinghaus
(937856-27), StephanBrockmeier
(93 78 56-14),UtaBöker (93 78 56-32),
ClausBoelen-Theile (93 78 56-19),
StephaniePeine (93 78 56-13),
Jutta-EileenRadix (937856-25), Thomas
Rausch (937856-29),DorisRichter
(93 78 56-20)
Lokalsport:AndreasFranken (9378 56-
23), Elli Riesinger (9378 56-24)
Abonnenten-Service
Tel.: 0221 /92586420
Fax:0221 /224-2332
abo-kundenservice.koeln@dumont.de
TelefonischeAnzeigenannahme
Tel.: 0221 /92586410
Fax:0221 /224-2491

Wohinmit den Resten
vomWeihnachtsfest?
Bergisch Gladbach. Der Abfall-
wirtschaftsbetrieb Bergisch
Gladbach hat vier hilfreiche
Tipps für denMüll der Festtage:
Geschenkpapier kann in den

meisten Fällen ins Altpapier. Ei-
ne Ausnahme bilden jedoch be-
schichtete Papiere, die einen
Überzug aus Kunststofffolie
oder-lackhaben.„Diemüssen in
den Restmüll“, erklärt Vincenzo
Bianco, Leiter der Abfallsamm-
lung. Die Beschichtung sei

Kreisstadt informiert über Entsorgungsmöglichkeiten

schnell zu erkennen, wenn das
Papier eingerissen wird. „Denn
dann kommt eine dünne Folie
zumVorschein.“
Kaputte Kugeln gehören auf-

grund ihrer Beschichtungen in
den Restmüll und nicht ins Alt-
glas. Gleiches gelte für andere
zerbrochene Deko-Elemente
aus Glas oder Weihnachts-
schmuck. „Das dünne Glas ist
mehrfachbeschichtet und lässt
sichdahernichtwie anderesAlt-
glas wiederverwerten“, so der
Abfallexperte.

Lametta gehöre ebenfalls in
den Restmüll. „Und auch dann,
wennesausKunststoffbesteht“,
erläutert Vincenzo Bianco. Blei-
haltiges Lametta aber müsse
über den Sondermüll entsorgt
werden.
Gläser und Buntflaschen, die

nichtausweißem,braunemoder
grünemGlas bestehen, müssten
im Container für Grünglas ent-
sorgt werden. „Das liegt daran,
dass Grünglas beim Einschmel-
zen noch am ehesten sogenann-
te Fehlfarben verträgt“, erklärt
Bernd Höller, Leiter des Wert-
stoffhofes. Trink- und Fenster-
gläser, Porzellan, Keramik und
Leuchtmittel gehörten in den

Sondermüll. Sollten die
privaten Mülltonnen
voll sein, könnten
Kartonagen, Verpa-

ckungs-,
Sonder-
oder
Rest-
müll
auch auf
dem

Wertstoff-
hof entsorgt
werden, so Höl-

ler. (jab)


